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Der Beginn des heurigen Sommers 
hat’s in sich. Temperaturen jenseits 
der 30° C heizen uns und der Natur 
ordentlich ein. Zumindest jetzt be-
weist es sich, dass der Entschluss aus 
dem Jahre 2007, unser Nibelungen-
bad einer Generalsanierung zuzu-
führen, absolut richtig war. Mittler-
weile hat sich unser Freibad zu einer 
regional wichtigen Freizeitanlage 
entwickelt. Zahlreiche Gäste aus un-
seren Nachbargemeinden besuchen 
uns täglich. Auch unsere Radtou-
risten nehmen diese Anlage gerne 
an. Diese – für unseren Ort so wichtige – Investition 
war nur mit der Unterstützung des Landes Niederös-
terreich möglich. Ich hoffe, dass die uns zugesagten 
Förderungen heuer und auch im nächsten Jahr wieder 
fließen werden.

Nun ist es auch notwendig geworden, unseren Fest-
saal zu sanieren. Das Hochwasser 2002 hat seine Spu-
ren hinterlassen. Auch die häufige Nutzung unseres 
Saales zeigt, dass diese Generalsanierung unbedingt 
notwendig ist. Ab Juli werden diese Arbeiten durch-
geführt.

Ein weiteres großes Vorhaben wird die Generalsa-
nierung der Volksschule Marbach sein. Derzeit arbei-

ten wir daran, ein Konzept bezüglich 
der geplanten Sanierung zu erstellen. 
Ich habe mir zum Ziel gesetzt, dass 
im Jahre 2014 die Kinder unserer 
Gemeinde eine Schule vorfinden, in 
der sie sich wohlfühlen und in der das 
Lernen Spaß macht. 

Die Sicherstellung der Trinkwas-
serversorgung in unserer Gemeinde 
sehe ich als zentrale Aufgabe einer 
Gemeindeverwaltung. Auch hier 
wird es in den nächsten Jahren not-
wendig sein, diverse Investitionen zu 

tätigen, um unseren Bürgerinnen und Bürgern wei-
terhin hochwertiges Wasser zur Verfügung zu stellen.

Alle diese Vorhaben setzen voraus, dass die notwen-
digen budgetären Mittel zur Verfügung stehen. Es ist 
meine Aufgabe, die Einnahmen und Ausgaben unse-
rer Gemeinde dementsprechend zu gestalten, dass die 
Grundlage für diese Vorhaben gebildet werden kann. 
Es muss aber auch Aufgabe des Landes und des Bun-
des sein, den Gemeinden jene Gelder zur Verfügung 
zu stellen, die sie brauchen um sinnvoll und ordent-
lich wirtschaften zu können.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen einen er-
holsamen Urlaub und schöne Ferien!

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Bürger!
Liebe Jugend!

Ihr Bürgermeister

Anton Gruber

Die Sprechstunden des Bürgermeisters sind:
jeden Freitag von 15.00 – 17.00 Uhr, sowie nach telefonischer Vereinbarung unter den  
Telefonnummern: 7045 (Gemeinde) oder 0664 / 61 13 725.

Sie können mich auch per e-mail kontaktieren: anton.gruber@marbach-donau.gv.atSp
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Wichtige Beschlüsse des Gemeinderates

Gem
einde aktuell

Grundsatzbeschluss betreffend 
 Sanierung der Volksschule Marbach

Anders als in vielen anderen Ge-
meinden kann sich die Volks-
schule Marbach über einen 
stetigen Zuwachs von Schü-
lerinnen und Schülern freuen. 
Nach einer Überprüfung der 
Volksschule Marbach durch 
Beamte des Landes Nieder-
österreich wurde festgestellt, 
dass die zur Verfügung stehen-
den Räumlichkeiten nicht mehr 
ausreichen und eine Generalsa-
nierung dringend notwendig wird. 
In der Gemeinderatssitzung vom 
3. Februar 2012 wurde einstimmig 
beschlossen, diese Generalsanie-
rung nun zu beginnen

Weiterer Ausbau der Kooperation mit 
dem Gemeindeverband

Um weitere Personalkosten ein-
sparen zu können hat der Gemein-
derat auf Antrag des Bürgermeis-
ters Toni Gruber einstimmig einen 
Ausbau der Gemeindekooperation 
mit dem Gemeindeverband für 
Umweltschutz und Abgabenein-
hebung Mank beschlossen. Zu-
künftig werden alle Abgaben wie 
Kanalbenützungsgebühr, Wasser-
anschluss- und Ergänzungsabga-
be, Wasserbezugsgebühr sowie die  

-bereitstellungsgebühr vom Abga-
benverband Mank vorgeschrieben. 
Durch die Auslagerung dieser Tä-
tigkeiten können Personalleistun-
gen in der Gemeindestube einge-
spart werden. Vergleicht man die 
Kosten dieser Auslagerung mit 

den Einsparungen an Personalleis-
tungen, so verringert sich der Auf-
wand für die Marktgemeinde Mar-
bach um jährlich ca. € 12.000,--.

Annahme des Angebotes der VHP (Ver-
bund Hydro Power) betreffend Übernah-
me der Pumpwerke in das Eigentum der 
Marktgemeinde Marbach

Seitens VHP lag ein Angebot 
betreffend die Übernahme der 
Pumpwerke der Marktgemeinde 
Marbach vor. Die grundlegenden 
Teile dieses Angebots wie Über-
nahmevertrag, Betriebsvereinba-
rungen, usw. waren diesem An-
bot jedoch nicht beigeschlossen. 
Nachdem die VHP dieses Angebot 
mit 31. März 2012 begrenzt hatte 
war es notwendig über dieses An-
bot zu beraten. Nach eingehender 
Diskussion hat sich der Gemein-
derat in seiner Sitzung vom 29. 
März 2012 einstimmig darauf ge-

einigt, dieses wirtschaftliche An-
gebote im Grunde anzunehmen, 
jedoch an die Annahme dieses 
Angebots wichtige Bedingungen 

geknüpft. Erst wenn die noch 
offenen Fragen geklärt werden, 
dann das vorliegende Anbot 
unterschrieben werden. Mitt-
lerweile hat es bereits mehrere 
Verhandlungen zwischen der 
VHP und der Marktgemeinde 
Marbach gegeben. Die Markt-

gemeinde Marbach lässt sich bei 
diesen Verhandlungen durch den 
Vertragsspezialisten Dr. Sebastian 
Wiese vertreten. Diese Verhand-
lungen sind bereits so weit fort-
geschritten, dass noch im Herbst 
mit einem endgültigen Vertragsab-
schluss zu rechnen ist.

Notwendige Sanierung des Festsaales 
Marbach a.d. Donau

Glücklicherweise wird unser Fest-
saal immer öfters für Geburtstags-
feiern, Hochzeiten oder Kabarett- 
und Theatervorstellungen genutzt. 
Aufgrund des Gesamtzustandes 
dieses Veranstaltungssaales ist nun 
eine Sanierung notwendig gewor-
den. In der Gemeinderatssitzung 
vom 29. Juni 2012 wurde dem  
Antrag von Bgm. Toni Gruber be-
treffend der Sanierung einstimmig 
zugestimmt. Die Kosten werden 
sich auf ca. € 35.000,-- belaufen. 
Der Obmann des Bauausschusses 
GGR Rudolf Bernreiter wird in 
bewährter Weise die gesamten Sa-
nierungsarbeiten überwachen und 
begleiten.
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Trotz des enorm eingeschränkten 
finanziellen Spielraumes ist es uns 
im abgelaufenen Jahr 2011 gelun-
gen, einen Überschuss in der Höhe 
von € 58.735,60 im ordentlichen 
Haushalt zu erwirtschaften. Dies 
war nur durch ein umsichtiges 

Wirtschaften möglich, und auch 
weil konsequent alle Kosten bis 
ins Detail analysiert und nur nach 
Vorhandensein der tatsächlichen 
Mitteln beauftragt wurden. 

Ein ganz besonderer Dank gilt 
unserem Amtsleiter Markus Nutz, 

der das Budget der Gemeinde 
Marbach stets im Auge behält und 
die Führung der Kassen bestens 
bewerkstelligt. 

Rechnungsabschluss 2011

Ordentlicher Haushalt

Einnahmen Ausgaben Überschuss

    €        2.882.738,92  € 2.824.003,32  € 58.735,60

Außerordentlicher Haushalt

Einnahmen Ausgaben

Straßen- und Wegebau  € 104.093,43  € 104.093,43

Amtsgebäude: Ankauf Heizkessel  € 19.000,00  € 19.000,00

Abwasserbeseitigung  € 722,49  € 722,49

Bauhof: Ankauf UNITRAC  € 113.154,40  € 113.154,40

Freibad Sanierung 
(Förderung v. Land NÖ – Sondertilgung 
Leasing)

 € 50.000,00  € 50.000,00

Detailprojekt Hochwasserschutz  € 56.614,95  € 56.614,95

Summe außerordentliche Belastung  € 343.585,27  € 343.585,27
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Neuaufnahme in den Gemeindedienst der Marktgemeinde Marbach
Aufgrund der bevorstehenden Pen-
sionierung unserer langjährigen 
Mitarbeiterin Fr. Ludmilla Gangl 
war es notwendig, zeitgerecht für 
Ersatz zu sorgen. Dass diese Ent-
scheidung eine schwierige werden 
würde, war uns von Anfang an klar. 

Um die Nachbesetzung mög-
lichst gerecht und fair durchführen 
zu können, wurde dieser Dienst-
posten ausgeschrieben. Gleichzei-
tig einigte man sich im Gemein-
derat auf folgende Vorgangsweise: 
Alle Bewerbungen wurden nach 
drei Kriterien bewertet. 3 Punkte 
wurden für die geforderte Ausbil-
dung, 2 Punkte für die Berufser-
fahrung und 1 Punkt für Arbeits-
suchend vergeben. Aufgrund dieser 
durchgeführten Vorgangsweise fiel 
der Entschluss, Frau Monika Hu-
ber in den Gemeindedienst auf-
zunehmen. Frau Huber hat sich 
mittlerweile bereits ausgezeichnet 
eingearbeitet und erfüllt ihr Auf-
gabengebiet zur vollsten Zufrie-
denheit. Monika Huber hat sich bereits gut in das Team der Gemeindestube eingearbeitet.

Nachdem sich GR Leopold Bier-
baumer mit Anfang des Jahres 
2012 entschlossen hat, seine Ge-
meinderatsfunktion der Marktge-
meinde Marbach nach 27-jähriger 
und äußerst erfolgreicher Tätigkeit 
zurückzulegen, wurde in der Ge-
meinderatssitzung vom 3. Febru-
ar 2012, auf Vorschlag der SPÖ-

Marbach, Herr Gerald Peham zum 
Gemeinderat der Marktgemeinde 
Marbach a.d. Donau angelobt. 

Ich danke Gerald Peham für sei-
ne Bereitschaft an der Entwicklung 
unserer Gemeinde mitzuarbeiten 
und wünsche ihm viel Erfolg in 
seinem neuen Amt.

Gerald Peham als neuer Gemeinderat angelobt
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Stundenreduktion in der Gemeindestube Neue Öffnungszeiten am Gemeindeamt

Personalwechsel in unserem Bauhof
Mit großem Bedauern musste ich 
heuer zur Kenntnis nehmen, dass 
unser Bauhofmitarbeiter Erich 
Derfler auf eigenen Wunsch ei-
nen Berufswechsel anstrebt. Mit 
Ende August wird er aus diesem 
Grund das Dienstverhältnis mit 
der Marktgemeinde Marbach be-
enden. Erich hat seine ihm über-
tragenen Aufgaben immer zur 
vollsten Zufriedenheit ausgeführt, 
wodurch es umso schwerer fiel, 
seinem Wunsch nachzukommen. 
Aufgrund seiner kurzfristigen Ent-
scheidung war es nicht mehr mög-
lich diesen Dienstposten neuerlich 
auszuschreiben. Somit wurde auf 
bereits vorliegende Bewerbungen 
zurückgegriffen, wobei jedoch ein 
besonderes Augenmerk auf die 
Führung der Bestattung Marbach 
gelegt wurde. Gerade in diesem 
Bereich ist Lebenserfahrung und 

der Umgang mit Menschen beson-
ders wichtig. Somit fiel die Ent-
scheidung auf Michael Lette, der 

seit Anfang Juni seinen Dienst bei 
der Marktgemeinde Marbach an-
getreten hat.

Wie bereits im Vorjahr 
angekündigt, wurde da-
mit begonnen, alle Kos-
ten und Aufwendungen 
der Marktgemeinde 
Marbach a.d. Donau 
zu hinterfragen und zu 
analysieren. 

Bgm. Toni Gruber ist 
zu dem Entschluss ge-
kommen, den Arbeits-
aufwand der neu einge-
stellten Mitarbeiterin 
von derzeit 30 Wochen-
stunden auf 20 Wo-
chenstunden zu redu-
zieren. Diese Reduktion 

wurde dadurch möglich, 
da verschiedene Ver-
waltungsaufgaben an 
den Gemeindeverband 
für Umweltschutz und 
Abgabeneinhebung in 
Mank ausgelagert wur-
den. 

Diese Maßnahme  
ermöglicht es, die Öff-
nungszeiten des Ge-
meindeamtes in Bezug 
auf Parteienverkehr an 
die üblichen Stunden 
aller Gemeinden in un-
serer Umgebung anzu-
passen. 

Der Gemeinderat der 
Marktgemeinde Mar-
bach hat in seiner Sit-
zung vom 29. Juni 2012 
einstimmig beschlossen, 
die Öffnungszeiten am 
Gemeindeamt zu än-
dern. Neu ist: Mo – Fr 
von 7:30 – 12.00 Uhr. 

Zusätzlich wird das Ge-
meindeamt auch jeden 
Mittwoch von 13:00 – 
16:00 Uhr für ihre An-
liegen zur Verfügung 
stehen. 

Wir ersuchen um Ver-
ständnis für diese Maß-
nahme.

Michael Lette wurde Anfang Juni als neuer Bauhofmitarbeiter eingestellt.

Neue Öffnungszeiten am Gemeindeamt
(ab Anfang August) 

Montag – Freitag von 7:30 Uhr – 12:00 Uhr

Mittwoch von 13:00 – 16:00 Uhr
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Der Beschluss zur Generalsanie-
rung unseres Nibelungenbades 
Marbach bestätigt sich jedes Jahr. 
Seit der Eröffnung unseres Bades 
im Mai hat sich der Besucher-
strom massiv verstärkt. Durch die 
anfangs sehr hohen Temperaturen 
im Sommer war unser Familienbad 
eine willkommene Abkühlung für 
die vielen Gäste aus unserer Um-
gebung. 

Erf reulicherweise zeigt sich, 
dass diese Freizeitanlage regio-
nal bereits sehr wichtig geworden 
ist. Unzählige Saisonkartenbesit-
zerinnen und -besitzer kommen 
aus unseren Nachbargemeinden 
Klein-Pöchlarn, Maria Taferl, Mü-
nichreith und Persenbeug-Gotts-
dorf. Auch die Wahl des Buffet-
betreibers mit Manfred Birgmeier 
hat sich als absolut richtig heraus-
gestellt. 

Seit heuer ist es auch möglich, 
zu Hause vergessene Schwimm-

flügerl, Schwimmwindeln oder 
Sonnencreme bei der Badekasse 
zu erwerben. Da es beim Bezahlen 
von Badeeintritten bereits einige 
Male zu Unklarheiten gekommen 
ist, möchte ich auch hier darauf 
hinweisen, dass bei Konsumatio-
nen von Getränken oder Speisen 

vom Badebuffet auf der Terrasse  
kein Eintritt zu bezahlen ist. Die 
Bademeister sowie Badekassierin-
nen sind jedoch angewiesen auch 
dann Eintritt zu verlangen, wenn 
nur die Liegewiese genutzt wird. 
Ich ersuche diesbezüglich um Ihr 
Verständnis.

Schattige Plätze in einem Freibad 
sind oft heißbegehrte Ruheflächen. 
Um zukünftig mehrere derartige 
Flächen anbieten zu können, hat 
sich Peter Lechner entschlossen 
Bäume für das Nibelungenbad 
Marbach zu sponsern. 

Ich möchte mich auch auf die-
sem Wege beim Betreiber unseres 
Einkaufszentrums Marbach, Peter 
Lechner, ganz herzlich für die im-
mer wieder stattfindenden Spen-
den und Unterstützungen bedan-
ken!

Unser Nibelungenbad wird immer mehr zum Publikumsmagneten für Familien

Peter Lechner spendet Bäume für das Nibelungenbad Marbach

Seit heuer ist es erstmals möglich, bei der Badkasse auch Schwimmwindeln, Schwimmflügerl 
und Sonnencreme zu erwerben.
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Bis Februar dieses Jahres wurden 
unsere Kindergartenkinder im 
Kindergarten II in Krummnuß-
baum am Nachmittag betreut. 

Aufgrund der äußerst geringen 
Nachfrage wurde diese Betreuung 
ab Februar 2012 eingestellt. Auch 
im heurigen Jahr haben sich noch 
keine fünf Kinder gefunden, die 
nachmittags eine Betreuung be-

nötigen würden. Somit wird diese 
zusätzliche Leistung vorerst auch 
im kommenden Schuljahr nicht 
angeboten. Sollte der notwendige 
Bedarf wieder vorliegen, werden 
wir diese Dienstleistung natürlich 
wieder einführen.

Seit geraumer Zeit häufen sich die 
Beschwerden, dass in den Wie-
senflächen im Bereich der Wohn-
hausanlage Granz vermehrt Hun-
dekot vorgefunden wird. Dadurch 
kommt es immer häufiger zu Prob-
lemen, da die Bauern diese Wiesen 
zur Fütterung ihrer Kühe verwen-
den. Sollte dieser Umstand anhal-
ten, können die Landwirte diese 
Flächen nicht mehr verwenden 
wodurch diese Wiesen auch nicht 
mehr gemäht würden. Ich ersuche 
auch auf diesem Wege alle Hunde-
besitzerinnen und Hundebesitzer 
darauf Rücksicht zu nehmen.

Nachmittagsbetreuung in den Kindergärten

Vermehrter Hundekot in den Wiesen im Bereich der Wohnhausanlage Granz

Auf Initiative von Bgm. Toni Gru-
ber wurde der Ausbau der Ge-
meindekooperation der Marktge-
meinde Marbach mit den anderen 
Gemeinden des Bezirkes Melk in 
der GR-Sitzung vom 29. März 
2012 einstimmig beschlossen. 
Bgm. Gruber regte an, die sehr 
personalintensive Verrechnung der 
Wasser- und Kanalgebühren sowie 

die Berechnung der Kanal- und 
Wasseranschlussgebühren an den 
Gemeindeverband in Mank ab-
zutreten. Durch diese Maßnahme 
erspart sich die Marktgemeinde 
Marbach rund € 12.000,--/Jahr an 
Personalkosten. Der Antrag wurde 
einstimmig angenommen. In der 
Verbandssitzung des Gemeinde-
verbandes für Abgabeneinhebung 

wurde die Aufnahme der Markt-
gemeinde Marbach sowie die Auf-
nahme der Stadtgemeinde Ybbs 
zur Abrechnung dieser Gebühren 
einstimmig beschlossen. Durch 
den Beitritt dieser beiden Gemein-
den konnte auch der Gebührensatz 
des Verbandes wesentlich verrin-
gert werden. 

Weiterer Ausbau der Gemeindekooperation in Marbach
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Um Trauerfälle in einer pietätvol-
len Umgebung abwickeln und be-
sprechen zu können, hat sich Bgm. 
Toni Gruber entschlossen, das Büro 
vom ehemaligen Bauhofgebäude in 
das Rathaus Marbach zu verlegen. 
Zu diesem Zwecke wurden zwei 
Räume im Obergeschoß des Ge-
meindeamtes Marbach renoviert. 
Ab sofort steht ein Büro- und ein 
Ausstellungsraum zur Verfügung. 
In Kürze wird die Bestattung über 
eine eigene Rufnummer erreichbar 
sein. Bis zu diesem Zeitpunkt blei-
ben die bisherigen Telefonnum-
mern unverändert.

Neues Büro für die Bestattung Marbach

Gem
einde aktuell

Seit Montag, dem 4. Juni 2012, 
kann man sich am Gemeindeamt 
der Marktgemeinde Marbach a.d. 
Donau völlig kostenlos für die 
Handysignatur f reischalten las-
sen. Auf Initiative von Bgm. Toni 
Gruber haben sich sieben von neun 
sozialdemokratisch geführten Ge-
meinden entschieden, dieses Ser-
vice für ihre Bürgerinnen und Bür-
ger ab sofort kostenlos anzubieten. 

Die notwendige Ausbildung der 
Gemeindebediensteten fand am 
Freitag, dem 1. Juni, im Festsaal 
der Marktgemeinde Marbach statt. 
Die Schulung wurde von DI Peter 
Reichstädter und Mag. Elvira Re-
genspurger (beide Bundeskanzler-
amt) geleitet. 

Was ist diese Handysignatur und 
was kann man damit machen? Die 

Handysignatur ist die persönliche 
digitale Unterschrift auf elektro-
nischen Dokumenten. Gleichzei-
tig ermöglicht die Handysignatur 
verschiedenste Anträge bei Äm-
tern sowie Abfragen persönlicher 
Daten bei Banken, Sozialversiche-

rungen, usw. durchführen zu kön-
nen. Mit dieser Signatur können 
Behördenwege und auch Bankwe-
ge online erledigt werden. Nähere 
Infos findet man unter: 

http://www.handy-signatur.at/

Marbach ist offizielle Registrierungsstelle für Handysignaturen

Bestattung

der

Marktgemeinde

Marbach



10 Gemeindenachrichten Marbach an der Donau

Aktuelle Informationen unter www.marbach-donau.gv.at

Ge
m

ei
nd

e 
ak

tu
el

l „Donau Bike Event“ war ein toller Erfolg!
Sechs Gemeinden, eine Idee! Unter 
diesem Motto wurde von den Ge-
meinden Ybbs, Persenbeug-Gotts-
dorf, Marbach a.d. Donau, Klein 
Pöchlarn, Pöchlarn und Krumm-
nußbaum mit Unterstützung des 
Schulzentrums Ybbs unter der Lei-
tung von Mag. Hans Müller,  der 
erste „Donau Bike Event“ durch-
geführt. Ziel dieser Veranstaltung 
war, die Verwendung des Fahrrades 
im Alltag wieder zu fördern. Jung 
und Alt waren eingeladen sich an 
dieser Aktion zu beteiligen.

Bereits um 9:00 Uhr startete 
diese Aktion mit einem Radler-
frühstück. Um 10:00 Uhr war das 

große Luftballonsteigen in allen 
Gemeinden gleichzeitig angesetzt. 
Die Kinder konnten Kärtchen mit 
ihrem Namen an die Luftballone 
anbringen und so jeden einzelnen 
Luftballon als Luftpost benutzen. 
Nach 10:00 Uhr fanden in allen 
Gemeinden verschiedene Veran-
staltungen statt. In Marbach gab‘s 
die Möglichkeit eine Hindernis-
fahrt mit dem Fahrrad zu absol-
vieren. Ab 13:00 Uhr zeigten die 
„Dirt-Jumper“ im Bereich ihrer 
Anlage Schaufelsiedlung ihre 
Künste. Auch die „Donauschram-
meln“ traten auf und unterhielten 
die zahlreich anwesenden Radfah-
rerinnen und Radfahrer.

„Ich bedanke mich ganz herz-
lich bei unserem Organisator 
GGR Hannes Kamleithner, der 
diese Veranstaltung für Marbach 
organisiert hat. Ein weiterer Dank 
gilt den Kinderfreunden Marbach, 
die die Bewirtung der zahlreichen 
Gäste übernommen haben. Die 
Sponsoren, wie z.B. XXXLUTZ, 
haben es ermöglicht, attraktive 
Preise zur Verfügung zu stellen. 
Sebastian Wiese hat mit seinen 
„Dirt-Jumpern“ der Veranstaltung 
einen besonderen Touch verliehen. 
Der Erfolg dieser Veranstaltung 
sollte Auftrag sein, das im nächs-
ten Jahr zu wiederholen!“, so Bgm. 
Toni Gruber.

Einen tollen Erfolg landeten die Organisatoren des „Donau-Bike-Events“.
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Am Samstag, dem 5. Mai 2012, 
fand die alljährliche Florianifeier 
der Freiwilligen Feuerwehr Mar-
bach statt. Die Kameraden der FF-
Marbach marschierten begleitet 
von der Trachtenkapelle Marbach 
und von Vzbgm. Renate Heben-
streit und Bgm. Toni Gruber zur 
Pfarrkirche Marbach. Nach der 
feierlichen Messe, welche eben-
falls von der Trachtenkapelle Mar-

bach gestaltet wurde, erfolgte eine 
Kranzniederlegung beim Krie-
gerdenkmal und der gemeinsame 
Marsch zum Haus der Freiwilligen 
Feuerwehr. Im Zuge der Feierlich-
keiten konnte Bgm. Toni Gruber 
folgende Kameraden der FF-Mar-
bach auszeichnen:

Christian Oberhamberger wur-
de zum Feuerwehrmann ernannt, 
Schweiger Franz wurde zum 

Oberfeuerwehrmann befördert, 
Buchinger Peter und Andreas 
Mittmasser wurden zum Haupt-
feuerwehrmann befördert

Bgm. Gruber bedankte sich im 
Rahmen seiner Ansprache für die 
vielen freiwilligen Stunden, die die 
Kollegen der FF-Marbach jahrein, 
jahraus erbringen. Den Beförder-
ten gratulierte er herzlich zu deren 
Auszeichnungen.

Auszeichnungen bei der Floriani-Feier der Feuerwehr Marbach

Vizebürgermeisterin Renate He-
benstreit konnte erstmals in der 
Volksschule Marbach unter  der 
Anleitung von Herrn Thomas 
Bannwarth (Fitnessberater) Ener-
gie-Gymnastik anbieten.  Dieses 
ganzheitliche Übungsprogramm, 
das sich aus einer Kombination 
von Körper, Fitness, Atem- und 
Bewusstseinsübungen zusammen-
setzt,  wurde von einer großen An-
zahl an Teilnehmerinnen mit Be-
geisterung angenommen. 

Energiegymnastik 2012

Erstmals in Marbach – Thomas Bannwarth mit seiner Energiegymnastik.
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Die bereits zur Tradition gewor-
dene Veranstaltung „Ein Abend 
für Marbach“ wurde am 10. März 
2012 im Festsaal Marbach abge-
halten. Im Rahmen dieser Veran-
staltung konnte Bgm. Toni Gruber 
wieder bereits abgeschlossene bzw. 
begonnene Projekte präsentieren. 
Gleichzeitig wurde ein Ausblick 
über geplante Vorhaben vorge-
stellt. Ein besonderes Augenmerk 
wurde heuer auf die budgetäre Si-
tuation unserer Gemeinde sowie 
auf die bevorstehende Vergabe von 
Straßennamen im gesamten Ge-
meindegebiet gelegt. Aber auch 
die geplante Generalsanierung der 
Volksschule Marbach wurde einge-
hend erläutert.

Besonders die steigenden Über-
nachtungen in unserer Gemeinde 
überraschten viele Besucherinnen 
und Besucher. So konnten die 
Nächtigungszahlen von 2010 auf 
2011 um mehr als 1.600 Nächti-
gungen gesteigert werden. 2011 
urlaubten mehr als 14.300 Gäste 
in unserer schönen Wohn- und 
Tourismusgemeinde. Zukünftig 
wird auch dieser Bereich verstärkt 
unterstützt werden. Bereits bei der 
Generalversammlung des Touris-
musvereines Marbach sagte Bgm. 
Toni Gruber seine Unterstützung 
zu.

Aber auch der Wohnsektor in un-
serer Gemeinde hat sich ausge-
sprochen positiv entwickelt. Die 

Wohnhausanlage Granz mit 24 
Wohnungen und 7 Reihenhäusern 
ist vollständig ausgebucht. 62 Per-
sonen, davon 16 Kinder, wohnen in 
dieser schönen Anlage. 

Im Rahmen dieser Feierstunde 
konnten auch wieder zahlreiche 
verdiente Bürgerinnen und Bür-
ger sowie für den Ort so wichtige 
Wirtschaftstreibende geehrt wer-
den:

 P Gerhard Engel: 15-jährige 
Obmannschaft des Tourismus-
vereines Marbach

 P Günter Rosenegger: 65-jäh-
riges Bestehen des Sportver-
eines Gottsdorf-Marbach-
Persenbeug
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 P Leopold Lederbauer: Grün-
dungsmitglied des Sportver-
eines Gottsdorf-Marbach-
Persenbeug

 P Leopold Jaidhauser: Grün-
dungsmitglied des Sportver-
eines Gottsdorf-Marbach-
Persenbeug

 P Adolf Lehner: Gründungsmit-
glied des Sportvereines Gotts-
dorf-Marbach-Persenbeug

 P Doris und Johann Wagesreiter: 
Veranstaltung von 130 Musi-
kantenstammtischen

 P Harald Medl: 30 Jahre Han-
delsgewerbe

 P Herbert Bierbaumer: 30 Jahre 
Handelsgewerbe sowie Karros-

seriebauer und -lackierer

 P Anton Winkler: 30 Jahre Ge-
treidemüller

Eine ganz besondere Ehrung 
wurde aber dem ausgeschiedenen 
Gemeinderat Leopold Bierbau-
mer überreicht. Herr Bierbaumer 
entschied sich nach 27-jähriger 
Mitarbeit im Gemeinderat seine 
Funktion aus beruflichen Grün-
den zurück zu legen. In seiner Ära 
wurde u.a. der Festsaal Marbach 
errichtet. Bereits nach kurzer Zeit 
nahm sich Leopold Bierbaumer 
um diesen Bereich an. Es gelang 
ihm namhafte Veranstaltungen 
nach Marbach zu bringen und 
unseren Ort zu einem kulturellen 
Mittelpunkt in unserem Bezirk 

zu etablieren. Leopold Bierbau-
mer war auch in vielen anderen 
Funktionen in der Marktgemeinde 
Marbach tätig. Bgm. Toni Gruber 
bedankte sich bei Herrn Bierbau-
mer auf das herzlichste und über-
reichte ihm die große Urkunde 
der Marktgemeinde Marbach. Be-
sonders freute sich Bgm. Gruber, 
dass Bierbaumer auch weiterhin 
als Kulturbeauftragter der Markt-
gemeinde Marbach zur Verfügung 
stehen wird.

Ein ganz besonderer Dank gilt 
auch den Schülerinnen und Schü-
lern des Musikschulverbandes 
Nibelungengau und ihrem Lehrer 
Herrn Alexander Huber, welche 
die gesamte Veranstaltung musika-
lisch umrahmten.

Hannes Rupp und Thomas Öster-
reicher haben der alten Rollfähre 
in Marbach (ehemals „Hafenknei-
pe“) neues Leben eingehaucht! 
Mit großem Aufwand und guten 
Ideen haben beide dieses Juwel im 
Bereich des Bootshafens Marbach 
rekultiviert. 

Am 13. April 2012, wurde 
das Restaurant „Lifetime – Alte 
Fähre“ wieder eröffnet. Die neu-
en Gastwirte konnten zahlreiche 
Ehrengäste bei dieser Feierlich-
keit begrüßen. Bgm. Toni Gruber 
und Vzbgm. Renate Hebenstreit 
gratulierten namens der Markt-
gemeinde Marbach herzlich zur 
Wiedereröffnung. „Wir wünschen 
Euch alles Gute und vor allem viel 
Erfolg mit Eurem Restaurant hier 
an der Donau. Dieses Lokal ist ge-

rade für den touristischen Betrieb 
in unserer Gemeinde von großer 

Bedeutung!“, so Bgm. Gruber.

Restaurant „Alte Fähre“ eröffnet
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Auch im heurigen Jahr konnte 
Vizebürgermeister Renate He-
benstreit Wirbelsäulengymnastik 
unter der fachkundigen Anleitung 
von Frau PT Brigitte Edelbacher 
einmal wöchentlich im Turnsaal 
der Volksschule Marbach anbieten. 
Es wurde wieder auf Grund der 
großen Anzahl an TeilnehmerIn-
nen in zwei Gruppen trainiert. 
Natürlich soll diese gesundheits-
fördernde Maßnahme unseren 
GemeindebürgerInnen auch im 
nächsten Jahr  wieder angeboten 

werden. Frau Vizebürgermeister 
Hebenstreit nimmt bereits jetzt 

Anmeldungen entgegen.

Wirbelsäulengymnastik 2012

Wesentliche Verbesserung für die Pendlerinnen und Pendler
Die langjährigen Verhandlungen 
der Bürgermeister aus unserer Re-
gion mit den Verantwortlichen der 
ÖBB haben nun einen wichtigen 
Erfolg für die Pendlerinnen und 
Pendler nach Wien gebracht.

Bereits seit Jahren fordert Bgm. 
Toni Gruber einen schnelleren 
Anschluss der Pendlerinnen und 
Pendler unserer Region nach Wien. 
Bisher wurden diese Forderungen 
zwar gehört, jedoch nie umgesetzt. 
Doch mit dem Fahrplanwechsel 
im Dezember dieses Jahres ist alles 
anders! Ab Dezember 2012 fahren 
zu den Hauptverkehrszeiten in der 
Früh fünf Züge nach Wien und 
am Abend jeweils fünf Züge vom 
Westbahnhof Richtung Amstet-
ten  in einer sensationellen Fahrt-
zeit von rund 1 Stunde (gerechnet 
ab bzw. bis Bahnhof Pöchlarn). 
Dies erspart den Pendlerinnen und 
Pendlern täglich 40 Minuten an 
Fahrtzeit. Aufgerechnet auf eine 
5-Tage-Woche bedeutet dies eine 

Einsparung von mehr als 3 Stun-
den pro Arbeitswoche. Möglich 
wird dies, da mit dem Fahrplan-
wechsel im Dezember die neue 
Strecke über das Tullnerfeld befah-
ren werden kann.

„Ein wichtiger Schritt zur rich-
tigen Zeit!“ meint Bgm. Toni Gru-
ber. Trotzdem fordert er einen 

zusätzlichen - und vor Jahren be-
reits versprochenen - Halt von IC-
Zügen am Bahnhof Pöchlarn. „Als 
Tourismusregion muss es möglich 
sein, unseren Nibelungengau auch 
dementsprechend öffentlich er-
reichen zu können“, fordert Bgm. 
Gruber.
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Der Gemeindeverband 
für Umweltschutz und 
Abgabeneinhebung hat 
beschlossen, das derzeit 
bereits stark veraltete 
Konzept der Müllsam-
melstellen zu überar-
beiten. Ziel soll es sein, 
modernere und einfa-
chere Systeme zukünf-
tig zur Aufstellung zu 
bringen. Gleichzeitig 

sind die Sammelstellen 
zu reduzieren. Umwelt-
gemeinderat GGR Rudi 
Bernreiter wurde beauf-
tragt, Aufstellungsplätze 
für die neuen Glas- und 
Metallcontainer zu fin-
den. Ab Herbst wird vo-
raussichtlich begonnen, 
diese neuen Container 
zur Aufstellung zu brin-
gen. 

Änderung der Müllsammelstellen im gesamten Gemeindegebiet

Erstkommunion in Marbach an der Donau
Am 20. Mai 2012 feierten 20 Kin-
der der Volksschule Marbach a.d. 
Donau das Fest der Erstkommu-
nion. Über das ganze Jahr hin-
weg bereiteten sich die Kinder im 
Rahmen von Minigottesdiensten, 

begleitet von den Eltern und un-
serem Herrn Pfarrer Gornicki, auf 
dieses Fest vor. Begleitet von der 
Musikkapelle Marbach, dem Kin-
derchor der Volksschule Marbach 
und ihren Lehrerinnen konnten sie 

unter der Leitung unseres Pfarrers 
das große Fest begehen. Anschlie-
ßend lud Bgm. Toni Gruber alle 
Kinder, den Herrn Pfarrer und die 
Lehrerinnen zu einem Frühstück 
ins Gasthaus Lechner ein.
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Wir gratulieren sehr herzlich!

Mitmasser Franz und Josefa, Goldene HochzeitJelinek Maria, 90. Geburtstag

Schuster Franz und Rosa, Diamant Hochzeit 

Kalk Christine, 90. Geburtstag

Moser Erna, 85. Geburtstag

Schuster Franz, 85. Geburtstag

Derfler Franz, 80. Geburtstag

Holzer Leopold, 85. Geburtstag

Schimatschek Anna, 85. Geburtstag

Weinauer Anna, 85. Geburtstag
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Wir gratulieren sehr herzlich!

Mitmasser Franz und Josefa, Goldene Hochzeit

Schuster Hildegard, 85. Geburtstag

Stögmayer Maria, 90. Geburtstag

Schuster Franz, 85. Geburtstag

Kern Alois und Eva, Goldene Hochzeit Hübl Adolf und Theresia, Goldene Hochzeit

Steininger Elisabeth, 80. Geburtstag
Steininger Julius, 90. Geburtstag

Renner Robert und Hildegard, Goldene Hochzeit

Weinauer Anna, 85. Geburtstag
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Jung und Alt fühlen sich wohl in Marbach

Abschlussausflug der vierten Klasse Volksschule

Bereits zum zwölften Mal werden 
in unserer Gemeinde Ferienspiele 
durchgeführt. Das von GR Char-
lotte Zimmerl ins Leben gerufene 
Projekt wird mittlerweile bereits 
zum zweiten Mal von 
den Kinderf reunden 
Marbach organisiert. 
Spiel und Spaß steht da-
bei an erster Stelle. Aber 
auch für die Pensionisten 
in unserer Gemeinde tut 
sich laufend etwas! Der 
Bezirks- und Ortsvor-
sitzende des Pensionis-
tenverbandes Marbach 
sorgt mit seinen enga-
gierten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern stän-
dig dafür, dass auch in 
dieser Altersgruppe kei-
ne Langeweile aufkom-

men kann. Der erst vor kurzem 
stattgefundene Grillnachmittag 
hat bewiesen, wie zahlreich diese 
Angebote angenommen werden. 
Als Bürgermeister unserer schö-

nen Heimatgemeinde bedanke 
ich mich ganz herzlich bei allen 
Organisatoren für ihre Ideen. In 
Marbach ist für alle Altersgruppen 
immer was los!

Auch heuer lud Bgm. Toni Gru-
ber alle Schülerinnen und Schüler 
der Volksschule Marbach zu einem 
Abschlussausflug ein. Dieses Jahr 
ging es an die steirische Grenze 
ins Kameltheater Kernhof. Neben 
dem Kameltheater konnten auch 
die drei weißen Jungtiger gemein-
sam mit der Tigermutter besichtigt 
werden. Ein Spaziergang durch 
die wunderschöne Anlage rundete 
das Programm ab. Zum Abschluss 
wurden alle Kinder zum Essen in 
den Mc Donalds in Loosdorf ein-
geladen. Ich wünsche allen Kin-
dern schöne Ferien und alles Gute 
in ihren neuen Schulen!
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Änderung beim erhöhten Pensio-
nistenabsetzbetrag
Der erhöhte Pensionistenabsetzbe-
trag steht zu, wenn Ihre Pensions-
einkünfte € 19.930,-- im Kalen-
derjahr nicht übersteigen und Sie 
keinen Anspruch auf den Allein-
verdienerabsetzbetrag haben. Wei-
tere Voraussetzungen sind, dass Sie 
länger als sechs Monate verheiratet 
sind oder in einer eingetragenen 
Partnerschaft leben und Ihre Part-
nerin/Ihr Partner Einkünfte von 
nicht mehr als € 2.200,-- im Ka-
lenderjahr bezieht.

Um in den Genuss dieses Freibe-
trages zu kommen, ist das Formu-

lar E30 an Ihre Pensionsstelle zu 
senden oder Sie beantragen die-
sen Absetzbetrag nachträglich im 
Wege der Arbeitnehmerveranla-
gung für 2012 im Jahr 2013.
Außergewöhnliche Belastung – 
Behinderungen
Berücksichtigung behinderungs-
bedingter Freibeträge auch für 
Partner/Partnerin möglich!

Die Berücksichtigung dieser Frei-
beträge für außergewöhnliche Be-
lastungen können Sie geltend ma-
chen 

 U wenn Ihnen der Alleinverdie-
nerabsetzbetrag zusteht oder

 U wenn die Einkünfte Ihrer 
Ehepartnerin/Ihres Ehepart-
ners oder Ihrer eingetragenen 
Partnerin/Ihres eingetragenen 
Partners höchstens € 6.000,-- 
im Kalenderjahr betragen.

Weiters muss die diesbezügliche 
Bescheinigung der Behinderung 
der pensionsauszahlenden Stelle 
vorgelegt werden.

Freibeträge können Sie auch – wie 
oben angeführt – nachträglich im 
Wege der Arbeitnehmerveranla-
gung 2012 beantragen.

Hannes Kamleithner

Ab dem kommenden Schuljahr 
wird die Schülerfreifahrt in der 
Ostregion neu geregelt. Es entfällt 
das oft mühevolle Ausfüllen des 
Antragsformulars, in vielen Fällen 
kommt man auch schneller zu sei-
nen Fahrausweisen. Ab September 
gibt es nur noch zwei einheitliche 
Tickets. Das TOP-Jugendticket 
um € 60,-- ist die ideale Karte 
für den Weg zum Ausbildungsort 
aber auch für die Freizeit. Damit 
können 365 Tagen im Jahr alle 
Verbundlinien in Wien, Nieder-
österreich und dem Burgenland 
benützt werden. Eine günstigere 
Möglichkeit, Bus, Bahn, Bim und 
U-Bahn zu nutzen, gibt es nicht. 
Mit dem TOP-Jugendticket kann 
somit die Schule auch von meh-
reren Wohnorten aus angefahren 

werden. Auch SchülerInnen, die 
bisher keinen Anspruch auf Schü-
lerfreifahrt hatten – z.B. weil sie zu 
nahe an der Schule wohnen – kön-
nen das TOP-Jugendticket nutzen. 
Wer nur die Öffis zwischen dem 
Hauptwohnort und dem Aus-
bildungsort braucht, für den gibt 
es zum gleichen Preis wie bisher   
(€ 19,60) das Jugendticket, gültig 
nur an Schultagen.

TOP-Jugendticket und Jugend-
ticket gibt es für SchülerInnen und 
Lehrlinge bis 24 Jahre. Dort wo die 
Schule mit dem Verkehrsverbund 
zusammenarbeitet, werden die Ju-
gendtickets durch die Schule aus-
gegeben. Wo dies nicht möglich ist, 
kann man die Tickets bei anderen 
Verkaufsstellen wie z.B. Bahnhof-
schalter oder Automaten bzw. im 

Webshop der Wiener Linien kau-
fen. Information zur Ausgabe wer-
den auf der Website des Verkehrs-
verbundes Ost-Region (VOR) auf 
www.vor.at sowie auf Facebook 
http://www.facebook.com/VOR-
gmbh laufend aktualisiert.

Wichtige Information für Pensionisten!

NEU!! – ab dem Schuljahr 2012/2013: TOP-Jugendticket um € 60,-
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Neue Verkehrsverordnungen im Bereich unserer Gemeinde

Kommt eine 50km/h-Beschränkung im Bereich Krummnußbaum – Marbach?

Die Mehrheit der Anrainer im 
Bereich der „Granzer-Gasse“ ist 
an den Bürgermeister mit dem 
Wunsch herangetreten, im gesam-
ten Verlauf dieser Gemeindestra-
ße eine 30km/h-Beschränkung 
zu verordnen. Diesem mehrheit-
lichen Wunsch wurde entspro-
chen und somit gilt im Bereich 
der „Granzer-Gasse“ eine 30km/h 
Beschränkung. Aus gegebenem 
Anlass möchte ich auch darauf 
hinweisen, dass die Zufahrt zu den 
Wohnhausanlagen in Granz nicht 
als Abkürzung zur Bundesstraße 
3 verwendet werden darf. Diese 
Zufahrt ist ausschließlich für die 
Bewohnerinnen und Bewohner der 
Wohnhausanlage gedacht!

Menschen mit Gehbinderun-
gen haben immer wieder Proble-
me einen Parkplatz in der Nähe 
der Ordination Dr. Hößl zu fin-

den. Aus diesem Grund hat sich 
der Bürgermeister entschieden, die 
freie Fläche direkt vor dem Ein-
gang zur Ordination als Fläche 
mit allgemeinem Halte- und Park-
verbot, ausgenommen Menschen 
mit Gehbehinderungen, zu erlas-

sen. Nachdem immer wieder auch 
Fahrzeuge ohne dementsprechen-
den Ausweis auf dieser Parkfläche 
parken, möchte ich darauf hinwei-
sen, dass dies strafbar ist und von 
der Polizei auch dementsprechend 
kontrolliert wird.

Eine Initiative von Bürgerinnen 
und Bürgern aus Krummnuß-
baum ist an den Bürgermeister 
mit dem Wunsch herangetreten, 
im Abschnittsbereich Marbach 
– Krummnußbaum eine 50km/h-
Beschränkung zu erlassen. Nach-
dem es sich in diesem Bereich um 
eine Bundesstraße handelt, ist die 
Bezirkshauptmannschaft Melk 
für dieses Ansuchen zuständig. 
Mittlerweile haben bereits zwei 
Verkehrsverhandlungen stattge-
funden. Der mögliche Erlass ei-
ner 50km/h-Beschränkung wäre 
jedoch an verschiedenste Aufla-

gen, wie die Errichtung von Ab-
biegespuren, von Verkehrsteilern, 
usw. gebunden. Die Kosten dieser 
notwendigen Bauwerke müsste 
die Marktge-
meinde Mar-
bach alleinig 
tragen. Erst 
nach  Vor-
liegen einer 
detai l l ier ten 
Vorgabe des 
Verkehrssach-
verständigen 
sowie einer 
Kostenschät-

zung betreffend die notwendigen 
Umbauarbeiten kann im Gemein-
derat darüber beraten werden.

Ist es bald zu Ende mit 70 im Bereich Krummnußbaum – Marbach? 

Eine wichtige Änderung für gehbehinderte Menschen: der neue Behindertenparkplatz vor der 
Ordination unserer Gemeindeärztin.
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Die Volksschule Marbach wird generalsaniert

2. Gemeindeschitag in Hinterstoder

Die Räumlichkeiten unserer 
Volksschule in Marbach sind in die 
Jahre gekommen. Kein Wunder, 
feiert doch dieses Erstlingswerk 
des berühmten Architekten Cle-
mens Holzmeister im Jahre 2014 
sein 100-jähriges Bestehen. Nun 
ist es an der Zeit, dieses wunder-
schöne und den Ortskern prägende 
Gebäude einer Generalsanierung 
zuzuführen. Besonders deswegen, 
weil wir unseren Schülerinnen und 
Schülern die besten Grundvoraus-
setzungen zu einer guten Ausbil-
dung im Bereich der Volksschule 
bieten wollen. 

Aus diesem Grund hat Bürger-
meister Toni Gruber in der Ge-
meinderatssitzung vom 3. Febru-
ar 2012 den Antrag gestellt, die 
Generalsanierung zu beschließen 
und durchzuführen. Als Sanie-

rungspartner wurde die Ams-
tettner Siedlungsgenossenschaft 
beauftragt. Die Planungsarbei-
ten erledigen die Architekten DI 
Brandhofer und DI Bauer vom 
Architektenbüro Bauer/Brandho-
fer aus Purgstall. Der Gemeinde-
rat der Marktgemeinde Marbach 

entschloss sich einstimmig diesem 
Antrag zuzustimmen und die Sa-
nierung zu beauftragen. 

„Ich freue mich sehr, dass dieser 
wichtige und notwendige Schritt 
für unsere Schülerinnen und Schü-
ler nun getroffen wurde!“, so Bgm. 
Toni Gruber.

Auf vielfachen Wunsch der Mar-
bacher Bevölkerung wurde im 
Februar 2012 im Weltcuport Hin-
terstoder der 2. Gemeindeschitag 
abgehalten. Alle die der Einladung 
folgten, konnten einen wunder-
schönen Schitag genießen.

Die von Markus Nutz orga-
nisierte Veranstaltung, an der 
auch die  Sportreferenten GGR 
Rudi Bernreiter, GGR Hannes 
Kamleith ner und mitreisender 
Gemeinderat Harald Steininger 
seitens der Gemeinde mitwirkten, 
ging verletzungsfrei über die Büh-
ne. 

Die Gemeinde bedankt sich 
bei allen TeilnehmerInnen für das 
Mitmachen und beim gesamten 

Gemeinderat, welcher einen Teil 
der Busfahrt sponserte.
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Kostenloser 16-stündiger Erste Hilfe Kurs in Marbach
Auch heuer konnte die Marktge-
meinde Marbach a.d. Donau einen 
kostenlosen Erste-Hilfe-Kurs für 
alle Marbacherinnen und Marba-
cher anbieten. Auf Initiative von 
Bgm. Toni Gruber und mit Unter-
stützung von Jugendgemeinderat 
Franz Schweiger fand dieser Kurs, 
durchgeführt vom Arbeiter Sama-
riter Bund Persenbeug, vom 5. - 6. 
Mai 2012, im Festsaal Marbach 
statt.

„Obwohl wir diesen Kurs seit 
Jahren schon einmal jährlich an-
bieten, finden sich immer wieder 
zahlreiche Interessierte, die sich in 
Erster Hilfe ausbilden lassen. Dies 
zeigt, wie wichtig diese Dienst-
leitstung bereits geworden ist.“, so 
Bgm. Gruber.

Zum Saisonstart: Sponsoring durch Sparkasse Persenbeug
Auch in diesem Jahr sponsert die 
Sparkasse Niederösterreich Mitte 
West AG Filiale Persenbeug un-
ser Nibelungenbad! Alle Besitze-
rinnen und Besitzer der spark7-
Jugendkarte haben auch in dieser 
Badesaison die Möglichkeit, zu 
ermäßigten Preisen unser Nibelun-
genbad zu besuchen. 

Zusätzlich zu den verbillig-
ten Freibad-Eintrittskarten für 
spark7-Kontoinhaber gibt es heuer 
einige tolle Specials. Jugendbetreu-
er Manuel Langthaler kennt alle 
Details zu den vielen Aktionen/
Gewinnspielen oder Events, ein-
fach mal vorbeischauen!

Wieder ein großer Erfolg wurde der Erste-Hilfe-Kurs, der auf Initiative von Bgm. Toni Gruber 
und Jugendgemeinderat Franz Schweiger, vom Arbeiter Samariter Bund Persenbeug im Mai 
durchgeführt wurde.
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Stift Melk - ein Traum aus Schokolade

Musterung 2012

Handwerkliches Geschick, 200 
Stunden Arbeitszeit, 30 kg feins-
te belgische Schokolade und fer-
tig war das nahezu maßstabgetreu 
nachgebildete Modell des Stiftes 
Melk.

Peter Lechner jun., wohnhaft in 
Marbach, hat mit großem Aufwand 
und ausgezeichnetem handwerk-
lichen Geschick im Rahmen sei-
ner Weiterbildung in  der renom-
mierten Kurkonditorei Oberlaa in 
Wien dieses Kunstwerk erstellt. 
Seit einem Jahr ist er ausgelernter 
Zuckerbäcker und seit einem hal-
ben Jahr Bäckergeselle. „Ausge-
lernt ist man nie, im Gegenteil, ich 
bin ständig auf der Suche, um mein 
Wissen und mein Handwerk aus-
zubauen und zu erweitern“, so der 
junge Bäcker in einem Gespräch 
mit Bgm. Toni Gruber. Die Idee 
dieses Kunstwerk zu schaffen kam, 
als der Auftrag an die Kurkondito-
rei Oberlaa erging, 30 Schaustücke 

für eine Ausstellung in Orlan-
do (USA) herzustellen. Da Peter 
Lechner mit viel Fleiß an diesen 
Ausstellungsstücken mitwirkte, er-
möglichte ihm sein Chef, auch für 
sich ein Kunstwerk zu schaffen. Pe-
ter Lechner jun. entschied sich für 
das Stift Melk. Dieses Kunstwerk 
wird im elterlichen Einkaufszen-

trum Lechner, in Marbach ausge-
stellt und kann dort bestaunt wer-
den. Wer möchte, kann auch eine 
Spende im Rahmen dieser Aus-
stellung abgeben. Die Geld kommt 
dem Hilfsprojekt des Stiftes Melk, 
SANIOB (Waisenkinder in Ru-
mänien) zu Gute.

Die Wehrpflichtigen des Geburts-
jahrganges 1994 der Marktge-
meinde Marbach an der Donau 
waren am 12. und 13. Juli 2012 
beim Militärkommando Niederös-
terreich in St. Pölten zur Stellung. 

Dieses Jahr wurden die Rekru-
ten von Bürgermeister Gruber An-
ton empfangen und zum Essen in 
das Gasthaus „Zum alten Richter“ 
eingeladen.

V.l.n.r.: Diepold Philipp, Plainer Stefan, Schuster Dominik, Resch Reinhard, Sommer Alexan-
der, Burgstaller Patrik, Bgm. Gruber Anton in der Mitte

Nicht am Foto: Gotsmi Bernd, Preindl Severin, Riegler Michael
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SV-Granz feiert 10-jähriges Bestehen

Muttertagsfeier im Kindergarten Marbach

Mit dem traditionellen Sportfest 
wurde auch die mit vielen freiwil-
ligen Stunden hergestellte neue 
Sportanlage durch Ehrenobmann 
Josef Schimatschek eröffnet.

Anschließend gab es ein Fuß-
ballturnier mit 12 Mannschaften, 
welches Auratsberg gewann.

Im Zuge der Siegerehrung über-
gab GGR Hannes Kamleithner 
dem Obmann Christoph Schimat-
schek Dressen und wünschte für 
die Zukunft viel sportlichen Er-
folg.

Feste zählen im Kindergarten zu 
den besonderen Höhepunkten im 

Jahreskreis: Ein besonders wich-
tiges ist die Muttertagsfeier! Ge-

meinsam haben die Kinder schon 
Wochen vorher gebastelt, dekoriert 
und verschiedene Lieder und Ge-
dichte einstudiert, um ihren Müt-
tern einen ganz besonders schönen 
Tag zu schenken. 

Am 10. Mai war es wieder so-
weit, und die lieben Mamas wur-
den im Bewegungsraum empfan-
gen. Sämtliche Spiele und Lieder 
wurden vorgetragen. Den Höhe-
punkt stellten ein Tanz mit der 
Mama, das Muttertagsgedicht 
und die Geschenkübergabe dar. 
Schlussendlich ließen wir das Fest 
mit Kaffee und Kuchen und einem 
gemütlichen Beisammensein mit 
den an diesem Tag wichtigsten 
Personen ausklingen.

Bei dieser Gelegenheit möch-
ten wir uns auch sehr herzlich bei 
der Firma Dörr bedanken, die uns 
das Material für das Muttertagsge-
schenk gespendet hat.
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Grünschnitt Hausabholung

Spielplatz in Auratsberg erhält neues Spielgerät

Seit 20 Jahren kümmert sich der 
GVU Melk um die Hausabholung 
von Baum- und Strauchschnitt. Bis 
SPÄTESTENS 15. März bzw. 15. 
September jeden Jahres kann man 
sich bei der Gemeinde oder beim 
GVU Melk (auch per Online-For-
mular möglich) für eine Hausab-
holung anmelden. 

Ein LKW mit Ladekran kommt 
zu einem schriftlich mitgeteilten 
Termin und holt Ihren gesamten 
Baum- und Strauchschnitt ab. Das 
Material wird zum Schreddern 
und Kompostieren zu Fa. Seiringer 
nach Bergland gebracht. Der Ab-
holtermin wird schnellstmöglichst 
schriftlich mitgeteilt! Legen Sie 
bitte das mitzunehmende Material 
spätestens bis 7:00 Uhr des Abhol-
tages an einen mit dem Kran-LKW 
leicht erreichbaren Platz bereit. 

ACHTUNG: Bitte lagern Sie den 
Grünschnitt nicht unter Bäumen, 
Oberleitungen etc. oder auf wert-
vollen Fliesen- oder Klinkerbö-
den, da per Kran geladen wird und 
keine Haftung für 
etwaige Beschädi-
gungen übernom-
men werden kann! 
Die  maximale 
Holzlänge beträgt 
6 m. Der Grün-
schnitt darf kei-
ne Störstoffe wie 
z.B.: Steine, Erde, 
usw. enthalten! 
Die Kosten wer-
den rein nach Dau-
er der Ladezeit in 
Rechnung gestellt  
(€ 45,00 pro be-
gonnener Viertel-

stunde). Die Anfahrt wird nicht 
extra verrechnet. Als Alternative 
ist die Abgabe von Strauchschnitt 
in allen ASZ im Bezirk Melk kos-
tenlos möglich.

Die in die Jahre gekommenen 
Spielgeräte des Spielplatzes Au-
ratsberg mussten aus Sicherheits-
gründen entfernt werden. Vzbgm. 
Renate Hebenstreit und der für 
Auratsberg zuständige Gemeinde-
rat Harald Steininger haben sich 
auf die Suche nach einem neuen 
Gerät gemacht und auch eines ge-
funden. 

Auf deren beider Vorschlag hin  
hat Bgm. Toni Gruber in der letz-
ten Gemeindevorstandssitzung 
den Antrag gestellt, für Auratsberg 
dieses neue Spielgerät anzukau-
fen. Der Antrag wurde einstimmig 
angenommen und die Kollegen 

des Bauhofes Marbach haben die 
Montage fachgerecht durchge-

führt. Wir wünschen viel Spaß mit 
dem neuen Gerät!
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Im Zeitraum vom 1.1.2012 bis 
30.6.2012 wurden wir zu 17 Ein-
sätzen gerufen. Bei diesen Einsät-
zen waren 86 Mitglieder eingesetzt, 
die eine freiwillige Arbeitsleistung 
von 175 Stunden aufgebracht ha-
ben. 

Die Gesamteinsätze unterteilen 
sich in 10 technische Einsätze, 1 
Brandeinsatz, 5 Brandsicherheits-
wachen und 1 Fehlausrückung.

Aber natürlich besteht das Feu-
erwehrwesen nicht nur aus Ein-
sätzen. Damit man auf Einsätze 
gut vorbereitet ist, muss auch eine 
dementsprechende Aus- und Wei-
terbildung erfolgen. Heuer wur-
den 5 Monats-, 2 Atemschutz- 3 
Funkübungen sowie 1 Übung des 
Feuerwehrmedizinischen Dienstes 
durchgeführt. Im Februar wurde 
eine Winterschulung abgehalten. 
An diesen Übungen haben insge-
samt 122 Kameraden teilgenom-
men.

Zusätzlich wurden in den letz-
ten 6 Monaten zahlreiche Lehr-
gänge und Module besucht. Die 
Ausbildung unserer Kameraden 
hat einen hohen Stellenwert. 

Im Zuge der Florianifeier am 5. 
Mai 2012 wurden folgende Kame-
raden befördert: Siehe Bericht über 
Florianifeier.

Im Rahmen der Siegerehrung 
des Abschnittsbewerbes in Leiben 
erhielt Pandion Andreas das Ver-
dienstzeichen 3. Klasse des NÖ 
Landesfeuerwehrverbandes als 
Dank für seine Leistungen. Herz-
liche Gratulation dazu! 

Das neue Rüstlöschfahrzeug 
2000 (Fahrgestell: SCANIA, 360 
PS; Aufbau: Rosenbauer) wurde 
am Dienstag, 19. Juni 2012 von der 
Fa. Rosenbauer (Linz-Leonding) 
übernommen. Die Kameraden 
haben bereits zahlreiche Übungs-
fahrten absolviert, bzw. wurden 
auch schon mehrere Schulungen 
für die technischen Geräte und 
die sonstige Ausrüstung durchge-
führt. Dies ist auch notwendig, da 
das alte Fahrzeug mit spätestens 1. 
August 2012 verkauft wurde. 

Wir möchten alle Gemeindebür-
ger/innen zu unserem diesjährigen 
Sommerfest einladen, das vom 3. 
bis 5. August stattfindet.

 U Freitag, 3. August: ab 21.00 
Uhr Festeröffnung mit der 
Gruppe „Music4Dance“

 U Samstag, 4. August: ab 21.00 
Uhr Tanzmusik mit der Grup-
pe „Rubin 2002“

 U Sonntag, 5. August: um 9.15 
Uhr Festmesse gestaltet von 

der Liedertafel Marbach mit 
Segnung des neuen Rüstlösch-
fahrzeuges 2000.

 U ab 10.15 Uhr Frühschoppen 
mit der Trachtenkapelle Mar-
bach

 U ab 15.00 Uhr: Unterhaltung 
mit der Gruppe „Tanzfieber“

Herzlichen Dank bei der Bevölke-
rung für die großzügige Unterstüt-
zung durch Spenden im Zuge der 
Jahressammlung und durch den 
Besuch unserer Veranstaltungen, 
verbunden mit der Bitte IHRER 
Feuerwehr auch in Zukunft die 
nötige Unterstützung zu gewähren.

24 Stunden am Tag, 365 Tage im 
Jahr für Sie einsatzbereit!

Vorschau: Im Oktober 2012 ist 
ein „Sicherheitstag“ der Einsatz-
organisationen im Hafengelände 
geplant, bei dem die verschiedenen 
Organisationen ihre Fahrzeuge 
bzw. Aufgaben präsentieren wer-
den.

Freiwillige Feuerwehr Marbach/Donau
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Krankentransport      

& 14 8 41
Als Krankentransport gelten alle Fahrten zu einer ambulanten Behandlung wie z.B. physikalische 
Therapie, Nachbehandlung, Kontrolluntersuchung, Chemo- & Strahlentherapie bzw. Dialyse. Eben-
so zählt der Transport zu einer stationären Aufnahme in ein Krankenhaus dazu, selbstverständlich 
holen wir Sie von dieser auch gerne wieder ab. 

Voraussetzung ist der Transportauftrag eines Arztes, sowie bei Serienbehandlungen vorab die Bewil-
ligung durch die Krankenkasse.

Sollten Sie unsere Unterstützung benötigen, sind wir 24 Stunden unter der Nummer 14 8 41 für Sie 
erreichbar.

Neuer Lehrgang für Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung  
im Hospiz Melk

Das Melker Hospiz ist durchgehend zu hundert 
Prozent ausgelastet und auch die mobilen Be-
gleitungen Schwerstkranker sind ansteigend. Das 
bedeutet, dass auch der Bedarf an ehrenamtlichen 
MitarbeiterInnen mehr wird. Deshalb veranstaltet 
der Melker Hospizverein im Herbst wieder einen 
Grundlehrgang für Lebens-, Sterbe-, und Trau-
erbegleitung. Die Teilnahme am Kurs verpflich-
tet aber nicht zu einer zukünftigen Mitarbeit im 
Hospiz, sondern ist für all jene Menschen gedacht, 
die sich aus unterschiedlichen Gründen mit den 
Themen Sterben, Tod und Trauer intensiv ausein-
andersetzen wollen. Die KursteilnehmerInnen sol-
len befähigt werden, in die Rolle des professionel-
len Begleiters hineinzuwachsen. Auch Personen, 
die beruflich oder privat schwerkranke Menschen 

betreuen, erfahren wert-
volle Unterstützung bei 
ihrer verantwortungs-
vollen Aufgabe.

Der Lehrgang besteht 
aus ca. 120 Theoriestun-
den, die an Wochenenden stattfinden. Es werden 
medizinische, rechtliche und pflegerische Grund-
lagen vermittelt, ein wesentlicher Schwerpunkt ist 
das Kommunikationstraining. Im Speziellen wird 
den TeilnehmerInnen der bewusste Umgang mit 
Krankheit, Sterben, Tod und Trauer nahe gebracht. 
Als Abschluss erhalten die TeilnehmerInnen ein 
Zertifikat für Lebens, - Sterbe und Trauerbeglei-
tung.

Info:  Vorkenntnisse sind für den Kurs nicht notwendig
 Dauer: 20. Oktober 2012 bis 10.03. 2013
 Ort:  Ein Seminarwochenende findet extern statt, alle anderen Kurseinheiten in den Räumlichkeiten des Landespflegeheims  

in Melk
 Kosten:  650 Euro für den gesamten Lehrgang Bei definitiver Mitarbeit im Hospiz Melk werden 2/3 der Kurskosten refundiert.
 Auskünfte und Anmeldung:   Hospiz Melk, Dorfnerstraße 36, 3390 Melk, DSA Karin Honl 

02752 / 526 80-73 06 13, Fax: -73 01 99, Mobil: 0676 / 551 38 02 
email: hospiz.melk@gmx.at 
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Der Kauf einer Liegenschaft ist 
für die meisten Privatpersonen die 
größte Investition ihres Lebens. 
Dabei bestehen viele Risiken, die 
man als Laie nicht erkennt. 

Die meisten Käufer wollen Lie-
genschaften lastenfrei erwerben, 
also ohne Pfandrechte, Wegerech-
te, Geldrückstände oder sonstige 
Lasten, die auf einer Liegenschaft 
aushaften. Ein solcher lastenfreier 
Erwerb erfolgt aber nicht auto-
matisch. Er muss vertraglich aus-
drücklich vereinbart werden und 
bedarf – je nach Art und Anzahl 
der Lasten – umfangreicher Ab-
wicklungshandlungen und gericht-
licher Verfahren. 

Manche Lasten kann der Käufer 
durch einen Blick in den Grund-
buchauszug leicht erkennen. An-
dere Lasten gehen auf den Lie-
genschaftskäufer über, ohne ins 
Grundbuch eingetragen zu sein. 
Gerade im ländlichen Raum be-
stehen an vielen Grundstücken 
außerbücherliche Wegerechte, die 
der Käufer unter Umständen über-
nehmen und weiter dulden muss. 
Auch manche öffentlichen Abga-
ben gehen auf den neuen Eigentü-
mer eines Grundstücks über. Miet-
verhältnisse erlöschen ebenfalls 
nicht mit dem Eigentümerwechsel 
am Mietobjekt. Im Anwendungs-
bereich des Mietrechtsgesetzes 
(MRG) sind solche Mietverträge 
überdies nicht ohne weiteres künd-
bar. Wer solche Mietobjekte kauft, 
weil er sie selbst bewohnen will, 
erlebt nach dem Kauf unter Um-

ständen eine herbe Überraschung, 
wenn der bisherige Mieter nicht 
gekündigt werden kann. 

Gerade an Grundstücken, die der 
Verkäufer erst kürzlich von einer 
Gemeinde erworben hat, herrscht 
oft Bauzwang (der ebenfalls nicht 
im Grundbuch eingetragen ist). 
Dieser Bauzwang verpflichtet den 
Liegenschaftseigentümer in der 
Regel zur Errichtung eines Gebäu-
des auf der betreffenden Liegen-
schaft binnen einer bestimmten 
Zeitspanne. Wird gegen diesen 
Bauzwang verstoßen, kann die 
Gemeinde das Grundstück zum 
zwischen ihr und dem damaligen 
Käufer (also dem nunmehrigen 
Veräußerer) vereinbarten Kauf-
preis zurückkaufen. Hat man für 
das Grundstück selbst einen hö-
heren Kaufpreis bezahlt, fällt man 
dann um den Differenzbetrag um. 

Nicht immer verfügen die auf ei-
ner Liegenschaft befindlichen Ge-
bäude über eine Baubewilligung. 
Bewilligungslos errichtete Gebäu-
de kann die Baubehörde allenfalls 
durch Abrissbescheid beseitigen 
lassen. Dabei ist unerheblich, ob 
man das Gebäude selbst errichtet 
oder mit der Liegenschaft gekauft 
hat. Der kluge Käufer lässt seinen 
Rechtsanwalt daher bei Zweifeln 
über den Bewilligungsstand der 
Gebäude eine Zusicherung des 
Verkäufers in den Vertrag aufneh-
men, dass alle auf der Liegenschaft 
befindlichen Gebäude baubehörd-
lich bewilligt oder angezeigt sind. 
Das schützt zwar nicht vor ei-

nem behördlichen Abrissauftrag. 
Der Verkäufer ist dann jedoch zu 
Geldersatz verpflichtet. 

Jedenfalls sollte man den vertrags-
errichtenden Rechtsanwalt auch 
mit der treuhändischen Abwick-
lung des Liegenschaftskaufs be-
auftragen. Diese hat den Vorteil, 
dass der Kaufpreis zunächst auf 
ein Treuhandkonto des Rechts-
anwalts eingezahlt und erst nach 
Eintragung der Eigentumsüber-
tragung im Grundbuch an den 
Verkäufer weiter überwiesen wird. 
Denn Eigentum an Liegenschaf-
ten erwirbt man erst durch diese 
Eintragung im Grundbuch. Schei-
tert diese, nimmt der Rechtsanwalt 
auf Wunsch eine Rückabwicklung 
des Kaufvertrags vor und überweist 
den auf dem Treuhandkonto er-
liegenden Kaufpreis an den Käu-
fer zurück. Käufer, die auf diese 
empfohlene Treuhandkonstruktion 
verzichten, haben den Kaufpreis 
zu diesem Zeitpunkt bereits an 
den Verkäufer übergeben. Sie lau-
fen Gefahr, weder Eigentümer der 
Liegenschaft zu werden, noch den 
Kaufpreis zurück zu erhalten. 

Schon dieser kurze Abriss ein-
zelner Risiken zeigt: ohne pro-
fessionelle Hilfe sind Risiko und 
drohender Schaden beim Liegen-
schaftskauf unüberschaubar. Durch 
gute rechtsanwaltliche Begleitung 
sind sie aber vermeidbar. 
Dr. Sebastian Wiese ist Rechtsan-
walt in Marbach/Donau, Rathaus 
(1. Stock), 07413/25407, office@
ra-wiese.at

Tipps und Tricks beim Liegenschaftskauf – von Rechtsanwalt Dr. Wiese
Vorsorge und Absicherung gegen existenzbedrohende Risiken
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Wir danken folgenden Firmen für ihre Unterstützung bei der Erstellung der Gemeindezeitung:

XXXLutz Marbach, Granz 28, 3671 Marbach an der Donau
Tel.: 050111/131-0, Öffnungszeiten: Mo-Sa: 09:00-18:00

 
Jetzt über 

tausend

Produkte unter 

www.xxxlutz.at 

anzusehen!
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Nützen Sie noch die Sommereinlagerungs-Aktion  
bei Briketts und Pellets
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Wir danken folgenden Firmen für ihre Unterstützung bei der Erstellung der Gemeindezeitung:

3300 Amstetten, Ardaggerstrasse 28

Tel. 7472 / 623 27

www.diesiedlung.at • office@diesiedlung.at
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80 Jahre
Derfler Franz, Kracking 6

Steininger Elisbeth, Marbach an der Donau 93

85 Jahre
Holzer Leopold, Kracking 8/2

Schuster Franz, Krummnußbaum 68/1

Moser Erna, Schaufel 41/1

Schuster Hildegard, Krummnußbaum 59

Weinauer Anna, Auratsberg 23/2

Schimatschek Anna, Granz 4/1

Geburten
Lehner Dominik, Friesenegg 27

Gaiswinkler Jonas, Krummnußbaum 175/Stg. 1/4

Köfinger Alexander, Krummnußbaum 207

Hahn Melissa, Krummnußbaum 29

Martin Philipp, Schaufel 1

Bierbaumer Lara, Kracking 35

Mitmasser Lukas, Auratsberg 7

Hintersteiner Elena Valentina, Krummnußbaum 175/Stg.5/1

Höchtl Simon, Krummnußbaum 175/5/5

Pogav cean Lucas Andrei, Auratsberg 72/2

Wiesmayr Theresia, Landespflegeheim Scheibbs

Enengl Leopold, Granz 39

Walter Maria, Landespflegeheim Scheibbs

Frais Maria, Auratsberg 18/1

Mitmasser Marianne, Krummnußbaum 103

Jaidhauser Leopold, Marbach 21/2

Brad Margarethe, KH Hietzing

Mayer Maria, Auratsberg 46

Schauer Roman, Granz 46

Schweigl Elfriede, Friesenegg 11/1

Neulinger Rudolf, Auratsberg 33

Schindler Maria, Krummnußbaum 87

Laher Josef, Granz 13

Zeilinger Josef, Auratsberg 59/1

Wir trauern um unsere verstorbenen Mitmenschen

Hochzeiten
 Zimmerl Julia – Schauer Thomas 
 Marbach – Marbach

 Herz Claudia – Schweiger Manuel
 Krummnußbaum – Pöggstall

 Zeitlhofer Sabrina – Silly Peter
 Marbach – Dunkelsteinerwald

 Sieger Jennifer – Dworschak Torsten
 Krummnußbaum – Krummnußbaum

 Putschögl Karin – Hausenbichl Christian
 Granz – Granz

 Köck Claudia – Schrenk Alexander
 Krummnußbaum – Krummnußbaum

Impressum:  Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Anton Gruber, 3671 Marbach Nr. 28. 
Gestaltung und Schlussredaktion:  Wort & Bild, 3390 Melk, Schrattenbruck 31, Tel. 02752 / 50 123 

 Fotos: Archiv der Gemeinde; Wort & Bild, Pressedienst der ÖBB, Archiv GVU, Dietmar Rabl, Pressedienst VOR 
 Druck: Druckerei Sandler

90 Jahre
Stögmayer Maria, Krummnußbaum 91

Jelinek Maria, Marbach 108

Steininger Julius, Marbach 93

Kalk Christine, Granz 38
Goldene Hochzeit

Weber Josef Ing. und Karin, Marbach 54

Mitmasser Franz und Josefa, Auratsberg 3/2

Renner Robert und Hildegard, Granz 56/2

Hübl Adolf und Theresia, Marbach 59

Kern Alois und Eva, Friesenegg 25

Diamantene Hochzeit

Schuster Franz und Rosa, Krummnußbaum 68/1


